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Konzept für Existenzgründungs-Lehrgänge in Russland und Weißrussland 

1. Ausgangslage

Am 22. und 23. Mai 2007 fand der erste Existenzgründungslehrgang in Kaliningrad statt. Inhalte und Ablauf waren befriedigend, geben jedoch Anlass zur Weiterentwicklung. Auf der Basis begleitender Beobachtungen und der Rückkopplungsrunde  werden insbesondere folgende Ansatzpunkte für Verbesserungen gesehen:
· Wesentlich stärkere interaktive Gestaltung mit intensiverem Einbezug der Teilnehmer, Arbeitsgruppen und Diskussionsrunden.

· Inhaltliche Erweiterung um Fragen der Personalführung und –entwicklung.

· Teilnehmer fordern mit intensiver Wissensvermittlung, aber auch dort abholen, wo sie sich aktuell befinden sowie verständliche Vermittlung mit vielen Beispielen.

· Vermittlung von Theorie, jedoch immer orientiert an praktischer Umsetzung und soweit möglich ausgerichtet auf landesspezifische Bedingungen.
· Einheitliche Gesamtmoderation mit Verdeutlichung des roten Fadens sowie klaren Ansagen und eindeutigen Aufträgen (z. B. für Gruppenarbeit).

· Konsequente simultane Übersetzung mit Dolmetscher im Hintergrund.

· Auslage von Unterlagen in Landessprache sowie systematische Auswertung des Seminars mit schriftlichen Beurteilungsbögen.
2. Grundsätzlicher Ansatz

· Strukturierung des gesamten Seminars gemäß den Abläufen in  kleinen und mittleren Unternehmen (z.B. a) Gründung, Finanzierung, Standortsuche b) Personalpolitik und Führung c) PR, Marketing und Auftragsbeschaffung d) Steuerung und Controlling).

· Zu jedem Block Arbeitsgruppen und Diskussionsrunden.

· Bildung von 3 Arbeitsgruppen, die jeweils ein Unternehmen von der Gründung bis zum laufenden Betrieb bearbeiten. Die Teilnehmer können zwischen den Gruppen im Verlaufe des Seminars wechseln.

· Aktiver Einbezug der Teilnehmer als Unternehmer, Erhöhung der Spannung und Herstellung von Wettbewerbssituationen zwischen Teilnehmer: Jeder Teilnehmer erhält Spielgeld, dass er im Laufe des Seminars in unterschiedliche Unternehmen investieren kann. Aus den getätigten Investitionen ergibt sich dann während und zum Schluss des Seminars der Erfolg der einzelnen Unternehmen, der laufend visualisiert wird. Während des Seminars können die Teilnehmer ihre Investitionen zwischen den 3 Unternehmen umschichten.
· Für die letzte Gruppenarbeit stehen 3 Laptops mit dem elektronischen Steuerungs- und Controllingsystem zur Verfügung. Das System enthält 3 identische Beispiele mit problematischen Betriebsergebnissen. Die Teilnehmer müssen im System ein sinnvolles Konzept entwickeln und im Plenum präsentieren.

· Die Teilnehmer erhalten schriftliche Unterlagen (Vortragsmanuskripte und –Präsentationen, Ablauf des Seminars sowie vor jeder Sitzung einer Arbeitsgruppe auf einer Seite Auftrag und Informationen für die Gruppenarbeit. Am Ende des Seminars erhält jeder Teilnehmer ein Zertifikat sowie das  elektronische Steuerungs- und Controllingsystem.
3. Einsatz Controlling- und Steuerungssystem

Die jeweils veranstaltende Kammer erhält einige Wochen vor dem Seminar das Controlling- und Steuerungssystem, um sich damit bereits vertraut zu machen. Die Anreise der deutschen Trainer erfolgt so, dass vor dem Seminar die Mitarbeiter der Kammer die Anwendung des Systems trainieren können. Die Kammer soll möglichst einen verantwortlichen Mitarbeiter benennen, der auch nach dem Seminar die Anwendung des Systems durch die Betriebe leitet. Dieser Mitarbeiter sollte unbedingt auch an dem Seminar teilnehmen.
Über diesen Weg soll erreicht werden, dass

· in den einzelnen Kammern ein kompetenter Ansprechpartner für die Systemanwendung zur Verfügung steht.

· später die Betriebe diesen Ansprechpartner laufend kontaktieren können und eine begleitende Beratung erhalten.

· diese zentralen Ansprechpartner zu schwierigeren Fragen der Systemanwendung sich an das Hanse-Parlament wenden können und so ein Beratungsnetzwerk entsteht.

Die Mitarbeiter der Kammer, die die Systemanwendung steuern, können als Gäste an den Seminaren anderer Kammern teilnehmen, um mehr Erfahrungen zu sammeln. Sie sollen dann während des Seminars in die Gruppenarbeiten aktiv eingebunden werden. 

4. Ablauf

Wann?
Was?










Wer?


Wie?

1. Tag

1. Block: Rahmenbedingungen, Finanzierung und Unternehmensgründung
  8.30 Uhr
Begrüßung, Ziele + Ablauf; Gesamtmoderation des Seminars

Bastron

Statements, Klärung Fragen




  8.45 Uhr
Trends der Marktentwicklungen






Hogeforster

Vortrag + Fragen

  9.15 Uhr
Alternative Rechtsformen sowie administrative Bedingungen

Veranstalter 

Vortrag + Fragen
  9.45 Uhr
Alternative Finanzierungsformen






Mogendorf

Vortrag + Fragen 
10.15 Uhr
Persönliche Eignung + Standortpolitik 





Reich


Vortrag + Fragen

11.15 Uhr
Kaffee-Pause

11.30 Uhr
Gruppenarbeit: Konzept Unternehmensgründung + Finanzierung

Jeder Referent begleitet 1 Gruppe; Gruppe benennt 














Moderator + Berichterstatter

12.00 Uhr
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Referenten,
Berichterstatter
Plenum


Klärung von Fragen








+ Referenten







12.30 Uhr
Investitionen Teilnehmer in 3 Unternehmen, Visualisierung der Kurse
Moderator

Plenum
12.45 Uhr
Mittagessen
2. Block: Unternehmensführung und Personalpolitik
13.30 Uhr
Rechtliche Fragen des laufenden Betriebs




Veranstalter

Vortrag + Fragen

14.00 Uhr
Unternehmensphilosophie, Personalführung + -entwicklung


Dr. Hogeforster
Vortrag + Fragen

14.45 Uhr
Strategien der Unternehmensführung + strategische Planung

Mogendorf

Vortrag + Fragen

15.15 Uhr
Kaffeepause

15.30 Uhr
Gruppenarbeit für 3 Unternehmen: Konzept Führung + Personalpolitik
wie zuvor

3 Gruppen

16.00 Uhr
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Referenten,
Berichterstatter
Plenum
Klärung von Fragen








+ Referenten
16.30 Uhr
Investitionen Teilnehmer in 3 Unternehmen, Visualisierung der Kurse
Moderator

Plenum
3. Block: Marketing und Auftragsbeschaffung
16.45 Uhr
Marketing 1. Teil








Reich


Vortrag + Fragen
17.45 Uhr
Marketing 2. Teil








Reich


Vortrag + Fragen

18.30 Uhr
Ende des ersten Tages

2. Tag

8.30 Uhr
Zusammenfassung Ergebnisse + Zwischenbilanz



Moderator

Plenum

8.45 Uhr
Gruppenarbeit für 3 Unternehmen: Konzept Werbung + Aufträge

wie zuvor

3 Gruppen

9.15 Uhr 
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Referenten,
Berichterstatter
Plenum


Klärung von Fragen








+ Referenten
9.45 Uhr
Investitionen Teilnehmer in 3 Unternehmen, Visualisierung der Kurse
Moderator

Plenum
4. Block: Investitionen und Unternehmenserfolg
10.00 Uhr
Planung Investitionen + Liquidität






Mogendorf

Vortrag + Fragen

10.30 Uhr
Kalkulation Kosten + Umsätze






Mogendorf

Vortrag + Fragen

11.00 Uhr
Beispiele Mogendorf, Reich + Teilnehmer




Moderator

Plenum
11.30 Uhr
Kaffeepause


11.45 Uhr
Gruppenarbeit für 3 Unternehmen: Entwicklung Konzepte 


wie zuvor

3 Gruppen



Investitionen, Umsätze und Unternehmenserfolg

12.15 Uhr
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Referenten,
Berichterstatter
Plenum


Klärung von Fragen








+ Referenten
12.45 Uhr
Investitionen Teilnehmer in 3 Unternehmen, Visualisierung der Kurse
Moderator

Plenum
13.00 Uhr
Mittagessen

5. Block: Controlling und Steuerung (Systemerklärung und –anwendung)
14.00 Uhr
Präsentation Elektronisches Steuerungs- und Controllingsystem

Mogendorf

Vortrag + Fragen
15.00 Uhr
Gruppenarbeit für 3 Unternehmen: Arbeit mit 3 Laptops zur Lösung 


3 vorgegebene Ergebnisse in dem System




wie zuvor

3 Gruppen

16.00 Uhr
Kaffeepause

16.15 Uhr
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Referenten,
Berichterstatter
Plenum


Klärung von Fragen








+ Referenten
17.00 Uhr
Investitionen Teilnehmer in 3 Unternehmen, Visualisierung der Kurse,
Moderator

Plenum


Zusammenfassung Ergebnisse für 3 Unternehmen
6. Abschlussrunde

17.15 Uhr
Wie geht es weiter? Vorstellung zentraler Ansprechpartner für die

Moderator

Plenum



laufende Systemanwendung 

17.30 Uhr    
Abschlussdiskussion







Moderator

Plenum

18.00 Uhr
Schriftliche Bewertungen, Rückkopplungsrunde + Ausgabe Zertifikate
Moderator

Plenum



und elektronisches System

18.30 Uhr
Ende des Seminars
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